
Übergang Grundschule – weiterführende Schule 
 
 
Liebe Eltern, 
 
hier finden Sie städtische und ministeriale Informationen zur Anmeldung Ihrer Kinder 
an einer weiterführenden Schule: 
 
 
https://www.leverkusen.de/kultur-
bildung/bildungsportal/kinder/schulen/anmeldeverfahren-ws.php 
 
 

Schulformen | Bildungsportal NRW  

https://images.app.goo.gl/ankUgnWQzqJdhfYP9  

 
Gerne möchten wir Sie hiermit über die weitere Vorgehensweise informieren, da 
pandemiebedingt keine Informationsveranstaltungen für die Eltern angeboten wer-
den: 

 Beratungsgespräch in der Grundschule im Rahmen der Elternsprechtage 
(Protokoll der Entscheidung) 

 
o Entscheidungshilfen: Einschätzung der Eltern und der Lehrerin 
o Wunsch des Kindes realistisch prüfen 
o Gespräche mit anderen Eltern, insbesondere deren Kinder schon wei-

terführende Schulen besuchen 
o Schulpsychologischer Dienst 

Wann melde ich mein Kind an? 
Vor dem anstehenden Schulwechsel werden alle Erziehungsberechtigten über ein 
Rundschreiben der Stadt Leverkusen informiert. Darin werden die konkreten Anmel-
determine und Details zur Anmeldung genannt. Zusätzlich werden die individuellen 
Anmeldezeiten einer Schule auch auf der Schulhomepage veröffentlicht oder können 
im Sekretariat erfragt werden.  
 
Der Anmeldezeitraum beginnt frühestens am Tag der Ausgabe der Halbjahreszeug-
nisse.  

An welcher Schule melde ich mein Kind an? 

Eine Anmeldung ist an der gewünschten Schule jeder Schulform möglich. Sie kann 
immer nur an einer Schule erfolgen. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen der freien Kapazitäten. Sollte ein Anmeldeüber-
hang bestehen, entscheidet die Schulleitung über die Aufnahme anhand von indivi-
duellen Auswahlkriterien. 

 

 

https://www.leverkusen.de/kultur-bildung/bildungsportal/kinder/schulen/anmeldeverfahren-ws.php
https://www.leverkusen.de/kultur-bildung/bildungsportal/kinder/schulen/anmeldeverfahren-ws.php
https://images.app.goo.gl/ankUgnWQzqJdhfYP9
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Hauptschule Realschule Gymnasium 
Die Hauptschule vermittelt 
den Schülerinnen und 
Schülern eine grundlegen-
de allgemeine Bildung, die 
insbesondere auf eine 
Berufsorientierung und 
Lebensplanung vorberei-
tet. In der Hauptschule 
können alle Abschlüsse 
der Sekundarstufe I er-
worben werden: der 
Hauptschulabschluss 
(nach Klasse 9), der 
Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10 und bei erfolg-
reichem Besuch der Klas-
se 10 Typ B der mittlere 
Schulabschluss (Fach-
oberschulreife). Mit die-
sem kann gegebenenfalls 
auch die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasi-
alen Oberstufe erlangt 
werden. 

Die Realschule umfasst die 
Klassen 5 bis 10. An dieser 
Schulform der Sekundarstufe I 
werden praktische Fähigkeiten 
ebenso gefördert wie das Inte-
resse an theoretischen Zusam-
menhängen. Die Schülerinnen 
und Schüler erwerben eine er-
weiterte allgemeine Bildung so-
wie berufsorientierende Kompe-
tenzen und können – je nach 
Befähigung und Neigung – nach 
Abschluss der zehnten Klasse in 
eine berufliche Ausbildung oder 
in die Bildungsgänge der Sekun-
darstufe II wechseln. 

In Klasse 6 wird Unterricht in 
einer zweiten modernen Fremd-
sprache erteilt, ab Klasse 7 wird 
neben dem fremdsprachlichen 
ein naturwissenschaftlich-
technischer, ein sozialwissen-
schaftlicher und ein musikalisch-
künstlerischer Schwerpunkt ge-
bildet. 

 

Ziel des Gymnasiums ist die Ver-
mittlung einer vertieften allgemei-
nen Bildung, die zur Aufnahme 
eines Hochschulstudiums befähigt 
und für eine berufliche Ausbildung 
qualifiziert. Der Unterricht soll zur 
Auseinandersetzung mit komple-
xen Problemstellungen anleiten 
und zu abstrahierendem, analy-
sierendem und kritischem Denken 
führen. 

Der Bildungsgang des Gymnasi-
ums ist auf die Erlangung der 
Allgemeinen Hochschulreife aus-
gerichtet. Auch alle weiteren all-
gemeinbildenden beziehungswei-
se gleichwertigen Schulabschlüs-
se der Sekundarstufe I können 
am Gymnasium erworben wer-
den. Der Unterricht wird in der 
Sekundarstufe I im Klassenver-
band und in Kursen als Wahl-
pflichtunterricht erteilt. Andere 
Unterrichtsformen können für 
begrenzte Zeit an die Stelle des 
Unterrichts im Klassenverband 
und in Kursen treten. 

Sekundarschule Gesamtschule 
Die Sekundarschule ergänzt seit dem 20. Okto-
ber 2011 als integrierte Schulform das Angebot 
der Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen. Sie 
ist neben den bereits bestehenden Schulformen 
der Sekundarstufe I und II im Schulgesetz veran-
kert. Die Sekundarschule trägt dazu bei, ein at-
traktives, umfassendes und wohnortnahes 
Schulangebot zu gewährleisten und umfasst die 
Jahrgänge 5 bis 10. Sie ist mindestens dreizügig 
und als Ganztagsschule angelegt. Damit besteht 
neben der Gesamtschule ein weiteres landeswei-
tes Schulangebot mit gebundenem Ganztag und 
entspricht so einem vielfachen Elternwunsch. 

Die Sekundarschule trägt unterschiedlichsten 
Lebens- und Berufsperspektiven Rechnung: Hier 
werden die Schülerinnen und Schüler sowohl auf 
eine berufliche Ausbildung als auch auf die 
Hochschulreife vorbereitet. 

In der Sekundarschule lernen die Kinder und 
Jugendlichen in den Klassen 5 und 6 gemein-
sam. Ab der Jahrgangsstufe 7 wird der Unterricht 
entweder integrierter, teilintegrierter oder koope-
rativer Form mit mindestens zwei Bildungsgän-
gen angeboten. Über diese Organisationsform 
entscheidet nach den Gegebenheiten vor Ort der 
Schulträger. 

Die Sekundarschule bietet im Unterricht von An-

Die Gesamtschule ist eine Schule des längeren 
gemeinsamen Lernens. Sie arbeitet mit Kindern 
und Jugendlichen aller Leistungsstärken und hält 
Laufbahnentscheidungen möglichst lange offen. 
Aufgrund ihres besonderen pädagogischen Kon-
zeptes sind Gesamtschulen fast immer gebun-
dene Ganztagsschulen. An der Gesamtschule 
können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I und 
II erreicht werden, die auch an der Hauptschule, 
der Realschule und dem Gymnasium erworben 
werden. Das Abitur wird in der Regel nach 9 
Jahren erworben.Die Gesamtschule umfasst in 
der Sekundarstufe I die Klassen 5 bis 10 und in 
der Sekundarstufe II die dreijährige gymnasiale 
Oberstufe (Einführungsphase und zwei jährige 
Qualifikationsphase). 

In die Klassen 6 bis 9 gehen die Schülerinnen 
und Schüler jeweils ohne Versetzung über. Der 
Unterricht in den Klassen 5 und 6 wird im Klas-
senverband erteilt. 

Unterricht 

Der Unterricht wird in Fächern und Lernberei-
chen sowie im Wahlpflichtunterricht und in Er-
gänzungsstunden erteilt: 

Wahlpflichtunterricht 
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fang an auch gymnasiale Standards. Die zweite 
Fremdsprache wird im sechsten Jahrgang optio-
nal angeboten. Auch im Jahrgang 8 bietet sich 
ebenso wie am Gymnasium und der Gesamt-
schule erneut die Möglichkeit, eine Fremdspra-
che zu erlernen. 

Die Sekundarschule verfügt über keine eigene 
Oberstufe. Sie bietet aber über die verbindlich 
geregelte Zusammenarbeit mit der Oberstufe von 
Gymnasium, Gesamtschule oder Berufskolleg 
die Sicherheit einer planbaren Schullaufbahn bis 
zum Abitur: Eltern und Schülerinnen und Schüler 
wissen somit bereits bei der Wahl der Sekundar-
schule, an welcher Schule – entsprechende Leis-
tungen vorausgesetzt – die Hochschulreife (Abi-
tur) erworben werden kann. Neben der Gesamt-
schule bietet die Sekundarschule den Weg zum 
Abitur in neun Schuljahren an (G9). 

 

Für Schülerinnen und Schüler, die ab dem Schul-
jahr 2019/2020 in die Klasse 5 einer Gesamt-
schule eingetreten sind, beginnt der Wahlpflicht-
unterricht einheitlich ab Klasse 7. 

Ergänzungsstunden 

An der Gesamtschule sind Ergänzungsstunden 
fester Bestandteil des Unterrichtsangebots in den 
Klassen 5 bis 10. Sie dienen vor allem der Förde-
rung der Kompetenzen in Deutsch, Mathematik, 
den Fremdsprachen, den Naturwissenschaften 
und für berufsorientierende Angebote. 

Ab Klasse 9 wird eine weitere Fremdsprache als 
zweite oder dritte Fremdsprache angeboten.  

Grund- und Erweiterungsebene (Fachleis-
tungsdifferenzierung) 

Um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 
und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler 
gerecht zu werden, bietet die Gesamtschule in 
einigen Fächern Unterricht auf zwei Anspruchs-
ebenen an (Grund- und Erweiterungsebene).  

https://www.schulministerium.nrw.de/themen/schulsystem/schulformen 
 
 
 

 Städt. Schreiben: Informationsblatt über Schulangebote und Anmeldezeiten 
 

o Freie Schulwahl 
o Entscheidung über Aufnahmemöglichkeiten 
o bei mehr als 3,5 km Schulweg besteht ein Anspruch auf Schülerfreifahrt 

 
 Entscheidung der Zeugniskonferenz (Januar 2021) 
 Zeugnisausgabe am 29.01.2021, Aushändigung eines Anmeldescheins 

https://www.schulministerium.nrw.de/themen/schulsystem/schulformen

